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Die Essenz des Reisens besteht darin

herauszufinden, was einen Ort und seine Menschen einzigartig macht.

Neuseeland ist sicherlich in vielerlei Hinsicht

einzigartig:


1. Es ist das

jüngste Land der

Erde, das

letzte das besiedelt wurde


2. Nicht nur ein westliches

Land, sondern dank den Maori eine echte polynesische Insel


3. Es ist immer grün, selbst die Bäume behalten ihre

Blätter im Winter


4. Willkommen heissende,

freundliche und humorvolle Einwohner mit Pioniergeist und hemdsärmliger

Lebenseinstellung


5. Landschaften wie aus dem Märchen, der

Dinosaurierzeit oder aus Fantasieträumen


6. Eine riesige

Vielfalt von

Klimazonen:

vom rauen Alpinklima zu den Subtropen


7. 80 Mio. Jahre unabhängige

Evolution mit

80% der Pflanzen einmalig auf dieser Welt - viele faszinierende

Tierarten, leider viele von ihnen gefährdet


8. Wunderschöne

Strände, die

mit jedem anderen Strand in der Welt konkurrieren können


9. Einige der

weltbesten

Wanderungen (und keine gefährlichen Kreaturen auf dem Weg)


10. Das Weltzentrum für

Adrenalin- und

Touren-Aktivitäten


11. Unzählige Attraktionen

wie aktive Vulkane,

Geysire und heisse Quellen, das beste subtropische Tauchen,

Schwimmen mit Delfinen, Walbeobachtungen, Glühwürmchen-Höhlen,

Pinguin-, Seelöwen- und Albatross-Kolonien, moderne Museen,

historische Städtchen, über 400 Golfplätze, rund 400 Weingüter,

traumhafte Inseln, Helikopterskifahren usw.


12. Ein innovatives Umfeld

mit hoher

Lebensqualität


13. Die meisten Menschen leben

in den Städten, Besucher geniessen die Natur ungestört!


14. Neuseeland ist

friedlich, es geniesst kontinuierlich höchste Ränge im Global Peace

Index und ist eines der wenigsten korrupten Länder der

Welt
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 Landschaft
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Der

majestätische Taranaki-Vulkan


Sie haben vielleicht von den

vielen Naturwundern Neuseelands gehört: aktive Vulkane, tiefe Fjorde, hohe

schneebedeckte Berge, alte urwüchsige Wälder, Gletscher bis fast

auf Meereshöhe, stinkende geothermische Gebiete, Glühwürmchen in

tiefen Höhlen und spektakuläre Strände.


In der Tat, es

gibt fast kein anderes Land auf der Erde mit so unterschiedlichen

und gegensätzlichen geologischen und ökologischen Merkmalen, von

der Subarktis in die Subtropen, und dies alles auf relativ kleinem

Gebiet. Kein Wunder ist es ein atemberaubender Hintergrund für

viele Filme.


Neuseeland selbst hat eine lange

Reise hinter sich. Seit seine Landmasse vor 80 Mio. Jahren den

alten Kontinent Gondwana verlassen hat, haben viele Klimaveränderungen und

tektonische Bewegungen die heutige Landschaft geformt.


Neuseeland

liegt nicht nur über der Kollisionszone der pazifischen und der

australischen tektonischen Platten, diese Platten unterwerfen

einander auch noch in entgegengesetzten Richtungen unter der Nord-

bzw. Südinsel (im Süden klettert die pazifische über die

australische Platte und im Norden die australische über die

pazifische). Diese Dynamik führte zu Dutzenden von Vulkanen im

Norden und einer hochalpinen Bergkette im Süden, zu einer allgemein

hügeligen Landschaft mit nur ein paar von Flüssen geformten Ebenen.

Die Bewegung von Gletschern führte zu Fjorden, der Untergang ganzer

Bergregionen führte zu Sounds (Meeresengen) und insel- bzw.

halbinselübersäten Küsten.


Sie werden die

sich daraus entstandene Schönheit aus der Nähe ansehen können, es

gibt Hunderte von Wanderwegen in gutem Zustand.
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Key Summit in

Fiordland


Ein paar

Fakten:


Das Department of Conservation

(DOC) allein verwaltet 12’500 km an Wanderwegen (besonders berühmt sind die '9 Great

New Zealand Walks' durch die auffälligsten Landschaften, die man

oft vorbuchen muss, weil sie so beliebt sind), und es gibt noch

viele weitere regional unterhaltene Wege.


Ein Drittel der

neuseeländischen Fläche ist geschützt: in 14 Nationalparks (von Tongariro seit

1887 bis Rakiura auf Stewart Island seit 2002), in 20 Waldparks (13

auf der Nordinsel und 7 auf der Südinsel), in 3 World Heritage

Sites (Tongariro-Nationalpark, 'Te Wāhipounamu' in

Südwest-Neuseeland und die neuseeländischen subantarktischen

Inseln), in über 30 Meeresschutzgebieten (7,6% von Neuseelands

Meeresküste) und in mehr als 3'500 anderen landschaftlichen,

wissenschaftlichen, historischen, kulturellen oder

Erholungs-Schutzgebieten.


Neuseeland hat die

9. längste Küste

der Welt mit

einer Gesamtlänge von über 15'000 Kilometern. Die Marlborough

Sounds alleine beanspruchen 15% dieser Gesamtlänge.


Es gibt auch mehr als 1'000 Flüsse und rund

40 Seen mit

einer Fläche von mehr als 10 km2.
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Porari River

bei Punakaiki


Da Berge und Flüsse

vergleichsweise jung sind, sind auch Wasserfälle sehr häufig (die höchsten mit 580 m sind

die Sutherland Falls in der Nähe vom Milford Sound), ebenfalls

häufig sind Stromschnellen.


Auch viele Höhlen sind für Besucher zugänglich: 30

Höhlensysteme sind mehr als 3,5 km lang (das längste mit über 50 km

die Bulmer Cavern in Mt. Owen) und 30 sind tiefer als 200

m!


Wollen Sie wissen, warum die

Strände und Wanderwege so menschenleer sind? 203 Länder haben eine höhere

Bevölkerungsdichte als Neuseeland. Es gibt nur 15 Personen pro km2

(verglichen mit über 232 in Deutschland) und mehr als 60% der

Bevölkerung lebt in den 10 grössten Städten!


Und wo die

Landschaft nicht spektakulär ist, gibt es immer frisches und grün

rollendes Ackerland, mit Schafen und Kühen soweit das Auge

reicht!
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Stone Store in

Kerikeri




 Regionen-Übersicht
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Northland


Strände von

Weltklasse, versteckte Buchten und Kreuzfahrten zu traumhaften

Inseln


Subtropisches

Klima und Vegetation


Maori- und

Siedlergeschichte


Auckland


Neuseelands

grösste Stadt mit vielbewundertem Lifestyle


Aussichten von

Vulkanen, viele Strände und zahlreiche Aktivitäten




Multikulturelle Vielfalt


Ausflug nach

Waiheke Island


Waikato


Unglaubliche

Kalksteinhöhlensysteme


Der Waikato

ist Neuseelands längster Fluss


Hobbiton ist

das berühmte Dorf aus dem Hobbit und Herr der Ringe


Coromandel


Ein beliebtes

Urlaubsziel


Hot Water

Beach und Cathedral Cove


Spektakuläre

Küste und Regenwald


Bay of Plenty


Der

Vulkangipfel von Mount Maunganui mit seinem Blick auf den

Surfstrand


Spektakuläres White Island, die aktive

Vulkaninsel


Obstplantagen

und Gärten


Rotorua


Vulkane,

geothermische Aktivität und heisse Quellen


Lebende und

zugängliche Maori-Kultur


Mehr Aktivitäten, als man Brieftaschen

entgegenwerfen könnte


East Cape


Wilde

Küstenlandschaft


Unberührte

heimische Wälder und Parks


Maori-Kultur

abseits der Touristenpfade


Taranaki


Mount

Taranaki, der majestätische und perfekte Vulkan


Gärten, Seen

und Museen in New Plymouth


Wilde

Surfstrände


Lake Taupo


Der grösste

See in Neuseeland mit den Huka Falls am Ausfluss


Geothermische

Attraktionen nach einem der grössten Vulkanausbrüche der Welt




Ganzjahres-Forellenfischen


Tongariro


Die drei

Vulkane Ruapehu, Tongariro und Ngauruhoe


Skifahren und

andere Berg-Aktivitäten


Neuseelands

schönste Tageswanderung, das Tongariro Crossing


Hawke`s Bay


Weinberge,

Rotwein und Gourmetkost


Art

Deco-Architektur in Napier


Tölpelkolonie

beim Cape Kidnappers


Whanganui




Fluss-Abenteuer auf dem Whanganui River


Authentische

kulturelle Maori-Begegnungen




Waldwanderungen


Manawatu


Rafting,

Kajaken und andere Outdoor-Abenteuer


Das schöne

Rangitikei-Flusstal


Typisches

ländliches Neuseeland


Wairarapa


Charme abseits

der Touristenpfade


Die

spektakulären Szenen von Castle Rock und Cape Palliser


Viel guter Wein und gutes Essen


Wellington


Neuseelands

Hauptstadt, auch für Kunst und Kultur


Schöne

Aussichten von den Hügeln, Buchten und Parks


Te Papa ist

Neuseelands grosses Nationalmuseum
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Smugglers Bay -

Whangarei Heads
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Marlborough


Neuseelands

wichtigste Weinregion


Die

zauberhaften Marlborough Sounds


Der berühmte

Queen Charlotte-Track


Nelson


Die sonnigste

Region in Neuseeland


Eine stolze

kreative Gemeinschaft


Kayken und

Wandern im Abel Tasman


West Coast


Gletscher und

Regenwälder


Wilde und

spektakuläre Küste mit den Pancake Rocks


Einst vom

Goldfieber überrannt hat es seinen Pioniergeist bewahrt


Lake Wanaka


Ein See mit

kristallklarem Wasser und vielen Aktivitäten


Mount Aspiring

Nationalpark


Ski- und

Wandergebiet


Queenstown


Heimat des

Bungy Jumping: die Abenteuer-Hauptstadt der Welt


Ein schöner

See und wunderbare Aussichtsberge


Ein Ferienort

mit Stil und Nachtleben


Christchurch und

Canterbury


Aoraki Mount Cook Nationalpark

mit dem höchsten Berg Neuseelands (3724 m)


Akaroa und die

Banks-Halbinsel




Walbeobachtungen in Kaikoura


Wiederaufbau

von Christchurch


Dunedin und Coastal

Otago


Spektakuläre Tierkolonien an der

Küste (Pinguinen, Seebären und Albatrosse)


Otago-Halbinsel


Wunderbare Pionier-Architektur in Oamaru,

dem 'Steampunk Headquarter'


Fiordland


Erstaunliche

Fjorde mit hohen Klippen und Wasserfällen


Einige der

besten Wanderungen Neuseelands


Delfine,

Seebären und Pinguine


Southland


Stewart Island

mit seiner ursprünglichen Vogelwelt


Die unberührte Catlins-Region mit wilden

Stränden


Die berühmten

Bluff-Austern









Eine detailliertere Beschreibung

der Regionen-Highlights mit empfehlenswerten Wanderungen,

Aussichtspunkten, Museen und historischen Sehenswürdigkeiten

findet man

gegen Ende des Ebooks.
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Catlins -

Nugget Point




 Tiere


Die 80 Mio. Jahre lange Trennung vom

Godwana-Kontinent führte zur Entwicklung einzigartiger Tiere. 25% der

Vogelarten und 90% der Insektenarten sind endemisch, was bedeutet,

dass sie nirgendwo anders vorkommen. Die Absenz von Landsäugetieren

erlaubte den Vögeln neue Nischen zu besetzen, sie konnten auf dem

Waldboden furchtlos nach Nahrung suchen. Viele Vögel nesten auf dem

Boden oder verloren gar die Fähigkeit zu fliegen, leider mit

verheerenden Auswirkungen als aus dem Ausland Säugetiere wie

Polynesische Ratten (Kiore), Hunde, Opossum oder Hermeline (Stoats)

eingeführt wurden. Das generelle Fortschreiten der Evolution plus

800 Jahre menschliche Koexistenz (0.0001% dieser Periode) waren

genug, um die Hälfte aller Vogelarten zu verlieren, wobei immer

noch mehr als 70% aller landlebenden Vogelarten bedroht sind. Auch

viele Arten von Fischen, Fledermäusen, Fröschen, Insekten,

Meeressäugern und Reptilien sind gefährdet. Neuseeländer arbeiten

hart für die Erhaltung dieser Tiere, aber leider indizieren die

meisten Erhebungen einen weiteren Rückgang. Auch Sie als Besucher

können mithelfen, z.B. durch Freiwilligenarbeit in einem

Konservationsprojekt während Ihres Aufenthalts.


Konservationsprogramme

in raubtierfreien

Schutzgebieten und Wildlife Centres zeigen relativen Erfolg, am

meisten auf Offshore-Inseln. Mittlerweile sind auch einige

'Festland-Inseln' (Mainland Islands) eingerichtet worden, das sind

speziell gut gegen Eindringlinge geschützte Gebiete.
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Ein junger Kiwi

wird freigelassen


Ausgestorbene

Tiere


Haast Adler:

Der grösste jemals

bekannte Greifvogel war bis zu 15 kg schwer und hatte 3 Meter

Spannweite. Er war eine Bedrohung für Menschen - zumindest für

Kinder - und wurde deshalb sicher gejagt. Seine Haupt-Nahrung war

der ebenfalls aussterbende Moa, deshalb ist er um 1400

ausgestorben.


Moa: Der Riesen-Moa war erstaunliche 250

kg schwer und mehr als 3,5 Meter gross, der grösste Vogel aller

Zeiten! Es gab noch 9 weitere Arten bis hinunter zur

Truthahngrösse. Die frühen Maori-Einwanderer konzentrierten sich

auf die Jagd nach Moa, sehr verständlich, da sie einfach zu fangen

waren und ein einziger Schenkel fütterte viele Leute.

Doch innerhalb von 100 Jahren war der Vogel

ausgestorben.


Vögel


Kiwi: Wahrhaft einzigartige Vögel, mit

ihren niedlichen Schnurrhaaren um nachts den Weg zu finden, den

langen Schnäbeln die sie in die Erde stecken, den schönen von den

Maori verehrten Federn, den im Vergleich zur Körpergrösse

gigantischen Eiern, in Erdlöchern oder hohlen Bäumen lebend, mit

kleinen Flügeln die nicht fliegen können und ohne Schwanzfedern.

Der einzige Vogel der Welt mit Nasenlöchern an der Schnabelspitze,

ideal zum Aufspüren von Würmern und Insekten im Untergrund. Einmal

aufgewachsen können sie sich mit starken Beinen und Klauen gegen

Hermeline und Opossums verteidigen. Dazu kommen jedoch leider

weitere Bedrohungen, speziell streunende Hunde und Autos sind am

tödlichsten für ausgewachsene Tiere. Kiwi-Schutzgebiete und

Programme rund um Neuseeland versuchen mit grössten Anstrengungen

die negative Bevölkerungsentwicklung wieder umzukehren.


The Kiwi Trust: www.kiwisforkiwi.org


Kakapo: Der grösste und einzige flugunfähige

Papagei auf der Welt ist auch einer der seltensten Vögel

Neuseelands, weniger als 100 Tiere überleben auf südlichen Inseln.

Sie sind nachtaktive (Kaka = Papagei, Po = Nacht) Vegetarier mit

einem guten Geruchssinn und werden über 70 Jahre alt. Männchen

konkurrieren um die Weibchen in Arenen, in denen sie sich mit

Tausenden von tiefen Dröhnrufen und vielem Flügeldehnen gegen die

Konkurrenten profilieren. Ausser dem Haast Adler keinen anderen

Raubtieren ausgesetzt und gut geschützt von den Baumkronen haben

sie es nicht gelernt, sich zu verteidigen. Sie verharren bloss in

stiller Position und versuchen nicht gesehen zu werden.


Kakapo Recovery-Programm: www.kakaporecovery.org.nz
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Kakapo

(ausgestopft)


Kea: Der einzige Berg-Papagei der Welt hat

dank seines harten Umfelds bei der Suche nach Nahrung extreme

Intelligenz entwickelt. Sie sind frech und verspielt und ziemlich

das Gegenteil des eher plumpen Kakapos, sie rutschen auf Dächern

herunter, machen Purzelbäume und nehmen von Schuhbändeln bis zu

Autos alles auseinander, einige Tests behaupten sie seien

intelligenter als Delfine. Um sie von Waldarbeiten abzulenken

wurden auch schon 'Kea-Fitness-Stationen' aufgestellt, in denen sie

sich stattdessen austoben können. Da Kea früher Schafe angegriffen

und verletzt haben (wohl eine Art Ersatz für die Moa) wurden bis

1970 mindestens 150'000 von ihnen getötet. Jetzt sind weniger als

5'000 von ihnen übrig.


Kea Conservation Trust: www.keaconservation.co.nz
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Kea -

Willowbank in Christchurch


Takahe: Die grösste Ralle der Welt dachte man

einst ausgestorben, jetzt überleben gerade mehr als 300 Vögel in

speziellen Schutzgebieten - 1982 waren es noch 112. Takahe wurden

seit ihrer Ankunft in Neuseeland vollkommen flugunfähig, währenddem

der verwandte Pukeko nur kürzlich in Neuseeland angekommen ist und

immer noch fliegen kann (beide stammen vom australischen

Purpur-Sumpfhuhn ab). Der Takahe sieht tatsächlich aus wie ein

Pukeko auf Testosteron, mit einem viel grösseren Schnabel, Körper

und stabileren Beinen.


Takahe Rescue-Programm: www.takaherecovery.org.nz
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Takahe


Pinguine: Es gibt mehr Pinguin-Arten in Neuseeland

als in jedem anderen Land, die folgenden drei von ihnen brüten auf

dem Festland. Der Zwergpinguin (Little Blue Penguin) ist der

weltweit kleinste Pinguin, der nachts zurück zum Ufer zurückkehrt.

Der Gelbaugenpinguin (Yellow-eyed Penguin) ist einer der weltweit

seltensten Pinguine, mit weniger als 4'000 Vögeln. Er ist auch der

antisozialste Pinguin, der in grosser Distanz von seinen Nachbarn

nistet. Der schöne Dickschnabelpinguin (Fiordland Crested Penguin)

überlebt mit 3'000 Zuchtpaaren. Seltsamerweise legt er zwei Eier,

wovon aber nur immer eines überleben wird.
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Gelbaugenpinguin in Moeraki


Tui: Ein ikonischer Vogel Neuseelands mit

speziellem Temperament, die nektarfressenden Tui verteidigen ihre

Pohutukawa-, Kowhai- und Flax-Territorien laut und gut. Ihre

wunderschöne Stimme reicht von magischem Glockengesang zu

Videospielgeräuschen, von ausserirdischem hochfrequentem Gemurmel

zu räusperndem Krächzen, einige ihrer Lieder singen sie ausserhalb

unserer Hörfrequenz! Sie können lernen mit menschlicher Stimme zu

reden (Maori haben sie früher zu Sprechkünstlern grossgezogen),

mimen andere Vögel nach, haben ein lustiges Bündel weisser Federn

auf ihrer Brust und scheinen ständig nervös zu sein, auch wenn sie

fliegen.
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Tui


Insekten


Weta: Ein altertümliches Insekt mit 190

Mio. Jahre alten Fossilien, sie sehen unheimlich aus und sind gute

Kämpfer, aber nicht gefährlich für den Menschen und vom Aussterben

bedroht. Die Riesen-Weta ist offiziell das schwerste Insekt auf der

Erde, eine wurde 71 Gramm schwer gefangen, viel schwerer als ein

Spatz. Die Neuseeland 'Alpine Weta' ist das grösste Insekt, das

nach dem Einfrieren wieder lebendig auftauen kann. Höhlen-Weta

können 45cm lang werden, wovon das meiste Beine sind. Ähnlich wie

Heuschrecken und doch in vielerlei Hinsicht einmalig, flugunfähig

und nachtaktiv, leben sie in Nischen, die anderswo von Ratten

besetzt sind.
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Höhlen-Weta


Stabschrecke (Stick

Insect): In

Neuseeland kann keine der 16 Arten fliegen, die längsten Weibchen

sind 20 cm lang. Sie sind am einfachsten auf hölzernen Stufen und

Brücken zu erkennen, aber äusserst fragil zu handhaben - am besten

nicht anfassen. Wahrscheinlich nicht in der Lage sich selbst zu

erkennen, benutzen sie Pheromone um ihre Partner zu

finden.




Meerestiere


Fische: 1'200 Arten von Meeresfischen bevölkern

die neuseeländischen Gewässer, vom Grossen Weissen Hai über

Mondfisch zum Mantarochen usw. Ein warmer Strom aus Nord-Australien

bringt sogar exotische Fischlarven bis zu den Poor Knights-Inseln

vor der Küste von Whangarei. Fischen ist eines der beliebtesten

Hobbies in Neuseeland und die kommerziellen Fischgründe werden

relativ gut behütet.


Hector und Maui-Delfin:

Beide sind

gefährdet, der Maui-Delfin ist eine Unterart vor der Küste

Northland, das am meisten gefährdete Meeressäugetier mit weniger

als 100 überlebenden Individuen. Sie sind die kleinsten lebenden

Delfine im offenen Meer, erkennbar an ihren runden Flossen. Die

Hälfte aller Meeressäuger leben in neuseeländischen Gewässern, neun

Arten von Delfinen, 20 von Walen und 4 von Seelöwen.


Longfinned Eel:

Diese Aale schwimmen

in den Flüssen seit Neuseeland von Gondwana abdriftete, sie wuchsen

früher zu erstaunlichen Grössen: 1,75 m lang, 40 kg schwer und 106

Jahre alt (laut historischen Aufzeichnungen). Bereit für ihre lange

Wanderung in den Pazifik, bis nach Neukaledonien oder Tonga, setzen

sie bis zu 20 Mio. Eier frei. Als Larven driften sie mit der

Strömung zurück an die Küste und sind in der Lage, hohe Wasserfälle

zu klettern. Es gibt weitere 40 Arten von Süsswasserfischen in

Neuseeland.


MarineNZ: www.marinenz.org.nz.


Andere

Tiere


Tuatara: Seit rund 200 Mio. Jahren auf

der Welt, verlor dieses Reptil alle ihre Verwandten vor 60 Mio.

Jahren, sie wird als lebendes Fossil bezeichnet. Neugeschlüpfte

Junge zeigen ein seltsames drittes Auge auf der Oberseite des

Kopfes, sie haben keine externen Ohren und Männchen keinen Penis,

und sie jagen nachts. Sie sind bis zu 75 cm lang, können über 100

Jahre alt werden, sind aber nur auf vorgelagerten Inseln zu Hause.

Fast die Hälfte von Neuseelands Reptilien sind bedroht oder

gefährdet.


Glühwürmchen:

Eigentlich sind es

die Larven der Trauermücke, sie produzieren ein biolumineszentes

Licht und fangen ihre Beute in bis zu 70 klebrigen Fäden, die von

Höhlendecken oder Überhängen hinuntergelassen werden. Der Anblick

von Tausenden von Lichtern in einer Höhle ist magisch, aber wenn

sie gestört werden verstecken sie sich schnell in kleinen Rissen.

Die erwachsenen Mücken haben keinen Mund um zu essen und nur ein

Ziel: sich paaren und Eier legen.


Opossum: Für frühe Einwanderer war es

sicher eine gute Idee, mit der Einführung der grössten Art von

Opossum aus Australien eine Pelzindustrie zu starten. Ohne

Raubtiere und mit so viel frischer Vegetation haben sie sich

allerdings auf eine Population von 70 Mio. Tieren multipliziert.

Neben neuen Blättern und Trieben essen sie anderen einheimischen

Tieren die Früchte weg, auch Eier und neugeschlüpfte Vögel und sie

kämpfen um Erdhöhlen um zu nisten. Mit einem durchschnittlichen

Verzehr von 300 g pro Nacht zerstören sie täglich geschätzte 21'000

Tonnen Vegetation. Als Träger der Rindertuberkulose sie sind auch

eine Bedrohung für die Landwirtschaft.


Schafe: Ja gibt es Schafe in Neuseeland,

tatsächlich sind sie zahlenmässig den Neuseeländern im Verhältnis

10:1 überlegen, aber sie bestehen nur aus eingeführten Arten. Wenn

sie ausbüchsen sehen sie am Ende aus wie Shrek, der 2004 berühmt

wurde und 27 kg Wolle produzierte, er wurde 2006 erneut auf einem

Eisberg südlich von Dunedin geschoren und hat danach ein Buch über

seine Neuseeland-Reisen geschrieben. Er ist 2011 gestorben, lauert

aber immer noch im Te Papa-Museum herum.
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South Island

Robin - ein steter Begleiter auf der Südinsel
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Siehe unser

ausführlicheres E-Book mit vielen weiteren Informationen: Die Tiere

Neuseelands. Hier ist der Link zu dessen Fotogalerie:



www.tourleader.co.nz/new-zealand-animals/new-zealand-animals.htm.
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Kaka - ein

Waldpapagei




 Pflanzen


Gondwana - die

Evolution von Neuseelands endemischen Pflanzen


Neuseelands Pflanzen sind

ökologisch sehr vielfältig, nachdem sie sich langsam im Einklang

mit Geologie und Tieren entwickelten. Vor 80 Millionen Jahren war

die neuseeländische Landmasse mit Australien und sogar Chile

verbunden. Allerdings verlor Neuseeland sein australisches Aussehen

in der letzten Eiszeit vor 10'000 Jahren. Da die Gletscher nicht

ganz Neuseeland bedeckten, konnten sich die alten Podocarp- und

Kauriwälder in die Gegenwart hinüberretten, währenddem in der

nördlichen Hemisphäre viele Baumarten diese Eiszeit nicht überlebt

haben. Durch die isolierte Insellage wurden sie auch nicht durch

neuere aggressivere Arten ersetzt. 85% aller Blütenpflanzen sind

endemisch (sie kommen nirgendwo sonst auf der Welt vor).




Neuseeländische Pflanzen entwickelten sich mit anderen

Pollen-Bestäubern als im Norden. Blumen können sich auf Vögel oder

generelle Bestäuber (farbenblinde Fliegen, Motten und Käfer)

verlassen und mussten keine bunten Variationen entwickeln, so dass

eine typische Blume grün oder weiss (= leicht zu erkennen in der

Nacht) und klein sein kann. Andere Jungbäume mussten sich vor

Tieren schützen um nicht gefressen zu werden. Der Lancewood

versucht den 3 Meter hohen Moa-Vögeln mit harten spitzen Blättern

auszuweichen, entwickelt sich jedoch normal wie andere Bäume sobald

er eine Höhe von etwa 4 Metern erreicht. Leider hat niemand dem

Lancewood erzählt, dass Moas mittlerweile nicht mehr

existieren.


Als die Inseln vor rund 80

Millionen Jahren gebildet wurden waren Säugetiere noch nicht präsent, so dass viele

Pflanzenarten eingeführten Tierarten wie dem australischen Possum

(fressen Baumtriebe und Blätter - 20'000 Tonnen pro Tag) oder

Hirsch (beschädigen Bäume und Sträucher durch Abnagen und Polieren

der Geweihe) hilflos ausgeliefert sind.


Während die Kauri-Bäume seit gut

200 Millionen Jahren existieren gibt es andere Pflanzen, die sich

schneller entwickelten. Die Alpen entstanden relativ spät in sehr

kurzer Zeit, dennoch sind 93% der 600 alpinen Arten

endemisch.


[image: ]


Regenwald (Mana

Nui Walk südlich von Hokitika)


Alle Arten von

Klima


Das feuchte

pazifische Klima bringt viel starke Sonne, aber auch viel Regen mit

sich, beides ideal für die Vegetation. Zusammen mit den

vulkanischen Böden gedeihen die meisten Pflanzen sehr gut in diesem

Klima. Immergrüne Regenwälder kann man überall finden, die Bäume

behalten ihre Blätter im Winter und die Kühe sind das ganze Jahr

über auf den Weiden. Auch die Bäume wachsen schneller als in

anderen Klimazonen, angeblich wachsen die kalifornischen Redwoods

in Rotorua dreimal schneller als in Kalifornien.


Das Klimaspektrum reicht

von subtropisch bis

alpin, von

Regenwald mit einer Vielfalt so komplex wie tropischem Dschungel zu

widerstandsfähigem Edelweiss in verschneiten

Bergregionen.


Die so genannte

'Taupo-Linie' teilt die Nordinsel, da Kauri, Puriri, Mangroven

und andere Pflanzen nur nördlich davon zu wachsen scheinen. Die

Südinsel beherbergt dagegen sehr viel mehr nicht-hölzerne Pflanzen

wie Sträucher, Blumen und Gräser.


Das Klima begünstigt auch die

Gartenbauindustrie, Neuseelands wichtigste Kulturpflanzen sind

Gerste, Weizen, Mais, Gemüse, Kiwi, Trauben, Avocados, Kernfrüchte,

Zitrusfrüchte, Beeren, Oliven, Kumara, und natürlich all das Gras

für die Schafe und Kühe. Wellington ist nicht die einzige

'Hauptstadt'

von Neuseeland: Te

Puke ist die 'Kiwi Capital', Blenheim die Wein-'Capital', Hastings

die Apfel- und Birnen-'Capital', Opiki die Kartoffel-'Capital’,

Katikati die Avocado-'Capital', Dargaville die Kumara-'Capital',

Kerikeri die Citrus-'Capital' usw. Viele Obstarten stammen aus viel

strengeren Klimazonen und die milden Winter in Neuseeland (vor

allem im Norden) erhöhen ihre Chance zu überleben und verlängern

die Fruchtsaison.


Immigration


Das

ökologische Gleichgewicht ist seit langer Zeit gestört, nicht nur

durch das Verschwinden des Grossteils der einheimischen Wälder,

sondern auch durch mehr als 300 Unkraut-Pflanzen, die das Überleben

von mehr als 60 einheimischen Pflanzenarten bedrohen. Unkräuter

vermehren sich schneller als einheimische Pflanzen, gedeihen in den

vorteilhaften klimatischen Bedingungen, erobern viele

Landschaftsnischen, stehlen die Nährstoffe im Boden oder klettern

über andere Pflanzen und ersticken sie.
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Nikau-Wald

(Maunganui Bluff Walk in Northland)


Interessante

Pflanzen in Neuseeland:


Baumfarne (Ponga / Mamaku):

Neuseelands Wälder

fühlen sich an, als ob jeden Moment ein Dinosaurier auftauchen

könnte - das ist auf die alten Baumfarne zurückzuführen, die sich

in den letzten paar hundert Millionen Jahren nicht viel verändert

haben. Es gibt acht Arten von Baumfarnen (knapp 200 einheimische

Farn-Arten), von denen die bekannteste der Silver Fern (oder Ponga)

ist und die höchste der schwarze Mamaku, ein erstaunliches

Baumfarn, das bis 20 Meter hoch wächst.


Die Bracken

Farn-Wurzeln waren das wichtigste Hauptnahrungsmittel der Maori,

auch andere Teile der Baumfarne sind nach dem Kochen essbar. Als

sehr schöne, nützliche und sogar heilende Pflanze hat sich das

Baumfarn in ein Kiwi-Symbol verwandelt. Man sieht die jungen neuen

Farnwedel (Koru) oder Silver Fern-Blätter in vielen traditionellen

Maori- Schnitzereien, ebenso in vielen modernen Logos und

stilvollen Designs.


Kauri: Kauri-Wälder gibt es seit fast 200

Millionen Jahren, der neuseeländische Kauri ist der grösste und

älteste der pazifischen Kauri-Baumfamilie. Jetzt existieren nur

noch etwa 1% dieser Wälder, der grösste ist der Waipoua Forest in

Northland, in dem auch noch die grössten Exemplare bestaunt werden

können. Te Matua Ngahere (Vater des Waldes) und Tane Mahuta

(Gebieter des Waldes) durften einst nur von Maori-Priestern besucht

werden. Beide Bäume sind einzigartig und strahlen Persönlichkeit

aus, Tane Mahuta beeindruckt mit Höhe (51 m) und Volumen (244,5 m³)

und Te Matua Ngahere mit seiner Breite (>16 m Umfang). Offenbar

gab es bis zu 4'000 Jahre alte Bäume mit fast 27 Meter Umfang, die

leider in Waldbränden im 19. Jahrhundert

verloren gingen.


Kauri-Gum ist das Harz, das die

Wunden in der Rinde schützt, es wurde von Maori als Kaugummi und

gerusst als Tätowierungsfarbe verwendet. Es wurde später zur

Verwendung in Lacken aus den Sümpfen gegraben, was Zehntausende von

Menschen in Northland beschäftigte. Jetzt ist es so selten wie das

50'000 Jahre alte Holz von Sumpf-Kauri, das für Handwerk und Möbel

eingesetzt wird. Heute werden die geschützten Kauri-Bäume erneut in

Form der 'Kauri Dieback'-Krankheit bedroht, verursacht durch einen

Pilz-Organismus: bitte stellen Sie deshalb sicher, dass Ihre Schuhe

vor dem Besuch eines Kauri-Waldes schmutzfrei sind.


Pohutukawa: Eine weitere Baum-Ikone Neuseelands, die

wegen der schönen roten Blüten rund um die Weihnachtszeit auch

'Weihnachtsbaum’ genannt. Die knorzigen Äste werden in alle

Richtungen gestreckt, ein herrlicher Anblick in steilen

Küsten-Positionen, wo sie dank ihren salztoleranten Luftwurzeln

überleben können. Die buschigen roten Blüten bieten Nektar für die

Vögel und Bienen, sie sind feiner als die vergleichbaren

Rata-Blüten (ein ähnlicher Baum, der im Norden Neuseelands als

Kletterpflanze beginnt und später den Wirts-Baum vollständig

überwachsen kann).


Aufgrund der

ebenso widerstandsfähigen eingeführten Kiefern droht der Anblick

von Pohutukawa leider langsam von den Küsten zu verschwinden. Der

grösste Pohutukawa-Baum hat einen Stamm von fast 11 Metern und eine

Spannweite von 38 Metern, es gibt übrigens auch seltene rosa und

gelb blühende Bäume.


Cabbage Tree (Ti Kouka):

Der gleiche Name

wird auf der ganzen Welt auch für andere Bäume verwendet. Der

Neuseeland Cabbage Tree sieht aus wie eine Palme (gehört aber zu

einer Gattung von Bäumen und Pflanzen im Pazifischen Ozean namens

Cordyline), wächst bis zu 20 Metern Höhe und leiht jeder Schafwiese

einen Hauch von Exotik.


Das Herz, die

Wurzeln und Triebe sind in der Tat nach dem Kochen geniessbar

(Cabbage = Kohl) - eine gute Kohlenhydratquelle - und ihre Blätter

sind ideale Basis für starke Seile.


Flax (Harakeke): Auch wenn er den Namen mit anderen

Pflanzen in der Welt teilen muss, hier handelt es sich wieder um

ein einzigartiges Gewächs aus Neuseeland. Mit bis zu 3 Meter langen

Blättern werden Sie Flax leicht in den meisten natürlichen

Umgebungen erkennen. Die Tui-Vögel verteidigen ihre

Flax-Territorien gegen andere Vögel, sie lieben den Nektar in den

Blüten, die im Frühling auf sehr langen schönen Stielen

wachsen.


Es gibt unzählige medizinische und

praktische Verwendungen von Flax, er war vor allem immer eine ideal

Quelle für Fasern, Maori handelten Flaxfasern für Seile mit den

Briten, und heute ist das Flaxweben eine der grossen wiederbelebten

Maori-Künste.


Teebaum (Manuka / Kanuka):

Kapitän James Cook

hat einst Teebaum-Blätter für einen Tee gegen Skorbut verwendet,

heute ist der köstliche Manuka-Honig in der ganzen Welt berühmt,

weil er antibiotische und antimykotische Eigenschaften hat (man

achte auf ein 'UMF-Rating' von 5 oder mehr). 'Tea Tree'-Öl ist eine

der besten Therapien gegen juckende Sandfliegenbisse. Manuka können

als niedrige Sträucher oder bis zu 5 Meter hoch wachsen, je nach

Lage und Boden. Sein grösserer Bruder der Kanuka kann bis 30 Meter

hoch werden, seine Blätter sind weicher als beim Manuka.




Neuseeländische Teebäume und deren Produkte sind nicht identisch

mit den australischen Melaleuca-Bäumen mit dem gleichen Namen.
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Hamilton

Gardens


Einige

interessante Gärten in Neuseeland


Hamilton Gardens:

Jedes Jahr besuchen

600’000 Leute die 58 Hektaren umfassenden fantastischen Gärten mit

vielen spannenden Themen: Es gibt einen Maori-Garten mit

geschnitzten Gebäuden, einen chinesischen Scholar's Garden, einen

englischen Flower Garden, einen japanischen Garden of

Contemplation, einen American Modernist Garden, einen italienischen

Renaissance Garden und einen indischen Char Bagh Garden! Ebenfalls

den Rogers Rose Garden, New Zealand Cultivar Garden, Rhododendron

Lawn, Hammond Camellia Garden, Victorian Flower Garden, Herb

Garden, Kitchen Garden, Sustainable Backyard Garden, Bussaco

Woodland, den Hamilton East Cemetery, den Echo Bank Bush und einen

Talspaziergang! Der Eintritt zu allen Bereichen der Hamilton

Gardens ist kostenlos.


www.hamiltongardens.co.nz


Auckland Botanic

Gardens: In

Auckland lässt das milde, feuchte Klima eine Vielzahl von Pflanzen

erfolgreich wachsen. Die umfangreichen Sammlungen fokussieren sich

auf bedrohte Pflanzen, einen Waldrundgang, eine

Flaxweberei-Sammlung und einen Pflanzenbestimmungspfad. Das

Gondwana Arboretum zeigt Arten aus verschiedenen Teilen der

südlichen Hemisphäre. Der Edible Garden ist eine Sammlung von Obst,

Gemüsen, Nüssen und essbaren Blüten. Der Perennial Garden ist

besonders bunt von Oktober bis April. Der Palmen-Garten enthält

Neuseelands grösste öffentliche Sammlung von Palmen. Der

Magnolien-Garten verfügt über die grösste Sammlung von Magnolien in

Neuseeland. Die Salvia Collection ist Neuseelands grösste mit mehr

als 200 Pflanzenarten, -sorten und -hybriden. Der Rock Garden

verfügt über die grösste Outdoor-Kollektion von Kakteen und

Sukkulenten in Neuseeland. Der Afrikanische Garten hält Pflanzen

vor allem aus dem südlichsten Teil von Afrika - der Cape Floral

Region. Das Spring Blossom Valley zeigt eine grosse Gruppe von

Pflaumen-Bäumen und Narzissen. Der Rosengarten kombiniert fünf

thematische Gärten mit Rosen in kreativen Kombinationen. 64 Hektar

und mehr als 10’000 Pflanzen. Der Zugang zu den Gärten ist

kostenlos.


www.aucklandbotanicgardens.co.nz


Christchurch Botanic

Gardens: Gegründet im Jahre 1863 mit der Pflanzung einer englischen

Eiche sind die Gärten nun eine der schönsten Sammlungen von

exotischen und einheimischen Pflanzen in Neuseeland. Majestätische

Bäume - viele über 120 Jahre alt - dominieren die Gärten, die eine

eindrucksvolle Kulisse für die umfangreichen thematischen

Sammlungen und weitreichenden Rasen bilden. Eine Schleife des sanft

fliessenden Avon mit vielen Brücken umrankt einen grossen Teil der

Gärten, daneben grenzt der 164 Hektar grosse Hagley Park. Die

Gärten sind eine Oase in der Stadt Christchurch - 21 Hektaren mit

mehreren Wintergärten, Denkmälern, Garten-Kunst und Wanderwegen.

Die Gärten sind jeden Tag des Jahres offen und der Eintritt ist

frei.


www.ccc.govt.nz


Wellington Botanic

Garden: 25

Hektaren einzigartiger Landschaft, geschützten Urwaldes, schöner

Koniferen, spezialisierter Sammlungen und bunter Blüten, mit einer

schönen Aussicht über die Stadt Wellington. Es ist ein Garten von

nationaler Bedeutung (Royal New Zealand Institute of Horticulture)

und ein historischer Ort (Historic Places Trust Heritage Area). Der

Garten wurde im Jahre 1868 gegründet. Sammlungen: Australian

Garden, Begonia House, Kamelien, Exotic Forest, Fragrant Garden,

Herb Garden, Asiatische Pflanzen und Bäume, Lady Norwood Rose

Garden, Magnolien, Maori Flax Collections, einheimischer Urwald,

Ornamental Grasses, Perennials, Rhododendrons, Rock Gardens und

Sukkulenten. Der Eintritt ist

frei.


www.wellington.govt.nz


Dunedin Botanic

Garden: Viele verschiedene Sammlungen: Das Alpen-Haus ist eine

geschützte und sichere Umgebung für alpine Pflanzen. Das Arboretum

ist eine Sammlung von Laub- und immergrünen Bäumen. Geographische

Sammlungen mit Werken aus der ganzen Welt, gruppiert nach

Kontinenten. Das Winter Garden Glasshouse beinhaltet eine Reihe von

tropischen und subtropischen Pflanzen. Im Herb Garden /

Kräutergarten können Sie den Duft von Kräutern geniessen oder

einfach beim Brunnen verweilen. Der Wasser-Garten bietet das ideale

Umfeld für exotische Pflanzen, die an feuchte, sumpfige und

aquatische Situationen gewöhnt sind. Ebenfalls gibt es eine

Camellia Collection, den Clive Lister Garten, eine einheimische

Pflanzensammlung, den Rhododendron Dell, den Rosengarten, einen

Steingarten und Herbaceous Borders. Mehr als 200 Vögel in der

Volière. Der Eintritt ist frei.


www.dunedin.govt.nz/facilities/botanic-garden


New Plymouth Pukekura

Park:

Der Park erstreckt

sich über 52 Hektaren und enthält eine Vielzahl von Landschaften,

darunter viele Sammlungen, exotische Bäume, formale Gärten, Seen

und Wanderwege durch einheimischen Wald. Der Park umfasst eine

Fernery sowie den angrenzenden Garten des Brooklands Estate, Heimat

der renommierten TSB Bowl of Brooklands (eine Open Air Bühne) und

Brooklands Zoo. 'The Gables’ wurde im Jahr 1848 auf Anweisung von

Gouverneur Sir George Grey gebaut, es ist das älteste Krankenhaus

der Kolonialzeit in Neuseeland. Im Jahr 2001 wurde ein

traditionelles Torii-Tor zu Ehren der Schwesterstadt Mishima in

Japan eingeweiht. Der Kunming-Garten war ein Geschenk des

Bürgermeisters von Kunming. Pukekura Park eröffnete im Jahre 1876

und war ein wichtiger Drehort für den Tom Cruise-Film 'The Last

Samurai'.


www.newplymouthnz.com

(siehe Pukekura

Park)


Queens Park

Invercargill: Das

81 Hektaren grosse Juwel im Zentrum der Stadt bietet eine Vielzahl

von botanischen Attraktionen. Es gibt Rhododendrons, Azaleen,

wichtige Pflanzen aus Neuseeland, einen neuen Garten für Pflanzen

der subantarktischen Inseln, der Winter Garden enthält eine

umfangreiche Sammlung von tropischen und subtropischen Pflanzen, es

gibt die grösste und umfassendste Sammlung von Rosen in Neuseeland

und einen japanischen Garten, zusammen mit einem Tee-Haus.

Der Eintritt ist frei.


www.icc.govt.nz

(search for Queens Parks)


Cornwall Park

Auckland: Den

172 Hektar grosse Park hat Baumpflanzungen aus den letzten 150

Jahren, ist bekannt für seine Landschaft und seine Vielzahl von

Bäumen. Er liegt auf einem vulkanischen Kegel, Maungakiekie (oder

'One Tree Hill'), mit vielen interessanten geologischen

Eigenschaften. Eine prä-europäische Maori-Befestigung (Pa) wurde

auf dem Kegel gebaut, viele Strukturen sind noch heute zu sehen.

Der Eintritt ist frei.


www.cornwallpark.co.nz


Whangarei Quarry

Garden: Angesichts der Tatsache, dass es sich um ein

Freiwilligen-Projekt handelt, das erst im Jahr 1997 eröffnet wurde,

mit freiem Eintritt und finanziert durch Spenden, ist die Vielfalt

von spektakulären exotischen Pflanzen erstaunlich. Der Erfolg ist

auch durch die ideale Lage innerhalb des terrassenförmigen

Amphitheaters eines alten Steinbruchs begründet. Die Steinmauern

erhalten die Hitze der Sonne bis nach dem Sonnenuntergang, die

steilen Wände schützen vor dem Wind und zwei malerische Wasserfälle

mit einem See leiten das Wasser zuverlässig zu den Pflanzen.

Freiwillige Spende.


www.whangareigardens.org.nz
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Larnach

Castle


Andere

Gärten:


Otago Peninsula: Larnach Castle Garden (www.larnachcastle.co.nz)


Wellington: Otari-Wilton's Bush (www.wellington.govt.nz)


New Plymouth: Pukeiti Gardens (www.pukeiti.org.nz)


Hamilton: Waitakaruru Arboretum and Sculpture Park

(www.sculpturepark.co.nz)


Tauranga: Te Puna Quarry Park

(www.quarrypark.org.nz)


Napier: Trellinoe Park (www.trelinnoepark.co.nz)


Gisborne: Eastwoodhill - National Arboretum of New Zealand

(www.eastwoodhill.org.nz)


Ashburton: Trott's Garden (www.trotts.co.nz)


Für weitere siehe New Zealand Garden’s

Trust (www.gardens.org.nz)
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Dunedin




 Leute


Willkommen

heissende Kiwis


Eine Reise nach Neuseeland hat

viele Highlights - eines davon ist die Begegnung mit den

Einwohnern. In einem multikulturellen Land wie Neuseeland fällt man

kaum als Tourist auf und bekommt auch sonst viele Gelegenheiten zum

Gespräch mit den Einheimischen. Zögern Sie nicht die Kiwis selbst

anzusprechen, die Leute plaudern gerne mit Unbekannten und man kann

mit ihnen sehr informell und mühelos reden. Die Kiwis behandeln die

Dinge gerne unkompliziert und in den meisten Fällen gibt es keine

Formalitäten (ausser in einem Marae, wo es unhöflich wäre, die

Vorschriften nicht zu befolgen). Neuseeländer folgen der

Regel 'leben

und leben lassen' (diese gilt allerdings nicht für Opossums, Fische und

Wildschweine). Freundlich zu sein ist ein Teil ihrer Natur, sie

'liegen fast horizontal' sagt ein Sprichwort - so entspannt sind

sie!


Neuseeländer

sind traditionell hilfreich gegenüber Reisenden und daran

interessiert, wie einem Neuseeland gefällt und woher man kommt.

Viele von ihnen sind selbst gereist oder haben Familie im Ausland.

Manchmal erhält man sogar eine grosszügige Einladung zum Essen oder

zur Übernachtung, eine gute Gelegenheit um einige dieser

interessanten Lebensgeschichten zu hören, die die meisten zu

erzählen haben. Dass sie am Rand der Welt wohnen bedeutet nicht,

dass sie nicht modern oder gut informiert sind - im Gegenteil, die

meisten sind gut ausgebildet und mögen es globale Fragen zu

diskutieren. Manchmal hilft die Entfernung, um die grossen

Zusammenhänge zu erkennen!
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Oamaru - mit

der schönsten Altstadt Neuseelands


Hemdsärmlige

Einstellung


Auf dem Land geboren und ohne

Geld in den Taschen, weit entfernt von zuverlässigen Lieferungen,

vom Rand der Zivilisation aus im Wettbewerb mit der Weltwirtschaft,

diese Söhne und Töchter von Pionieren, Einwanderern und cleveren

Bauern sind berühmt geworden für ihren Einfallsreichtum und

ihre 'Can-do, will-do'-Einstellung.


Ein Mangel an

Ressourcen wird wahrscheinlich keinen anständigen Kiwi mit seinem

eigenen Schuppen davon abschrecken, bei Notwendigkeit irgendetwas

zu reparieren, bauen oder instandzuhalten.


'Give it a go', DIY ist hier ein Lebensmotto, wie sonst

würde jemand erwägen mit einem Seil um seine Beine von einer Brücke

zu springen oder aus alten Ersatzteilen ein Motorrad für einen

Geschwindigkeitsrekord zusammenzubauen?


Die 'Number 8 Wire'-Legende übertreibt nur leicht,

dass ein Kiwi jedes Problem mit einem Standard-Zaundraht beheben

kann. Weil sie selbstständig ihre Probleme lösen können sind sie

keine Fans von Regeln und Autorität. Man muss ihnen nicht sagen,

was zu tun ist: einfach die Hände schmutzig machen und los

geht’s!


Dieses kleine Land hat seine

Herausforderung gut angenommen und weiss, wie es seinen Platz in

der Welt behaupten kann (oder zumindest in der 'Southern

Hemisphere'). Es war das erste Land, das schon 1893 das

Frauenstimmrecht einführte und die heutigen emanzipierten Frauen

geben immer noch ein gutes Vorbild ab. Die

Sozialfürsorge-Gesetzgebung war ihrer Zeit seit dem 'Old Age

Pensions Act' in 1898 regelmässig voraus. Erfindungen beinhalten

die Einwegspritze und die Betäubungspistole, die hocheffizienten

runden Melkhallen, Bungy Jumping, das Jet-Boot, den BloKart und

viele industrielle Fortschritte, nicht zuletzt die Hokey Pokey

Eiscrème!




Lebensqualität


Neuseeland hat

genug Platz für alle, einige der schönsten Strände der Welt, die

Kiwis geniessen ihre Gärten und wie wunderbar alles wächst. Es ist

definitiv ein Land mit unzähligen Möglichkeiten.

Outdoor-Aktivitäten wie Angeln, Rugby, Laufen, Jagen, Segeln,

Mountainbiken, Tennis, Golf, Wandern, Schwimmen, Surfen usw. sind

sehr beliebt und jeder Neuseeländer könnte sich auf den zweiten

Blick als ein echter Abenteurer entpuppen. Kinder werden ermutigt,

aktiv an allen Arten von Sportveranstaltungen teilzunehmen, von

Surf-Lebensrettungskursen zu Spass-Wettmärschen.


Und warum Überstunden wenn das Wetter gut

ist anstatt Angeln zu gehen? Kiwis arbeiten sich die Karriereleiter

selten nur des Geldes willen hoch, ohne Spass oder tiefere

Befriedigung wenden sie sich oft plötzlich etwas völlig anderem zu,

viele von ihnen haben mehrere völlig verschiedene Karrieren im

Leben. Mit ehrenamtlicher Arbeit engagieren sie sich auch in ihren

Gemeinden (15% helfen regelmässig in Vereinen oder Gruppen).

Neuseeländer sind in der Regel stolz auf ihr Land und fühlen sich

dafür verantwortlich. Dennoch lieben sie es ins Ausland zu reisen

und Neuseeland für ihr 'Big OE' (Overseas Experience) zu verlassen,

per Rucksack durch Asien oder Europa oder für ein Jahr nach England

um zu arbeiten. Danach kommen sie zurück und beginnen es wirklich

zu schätzen, wo sie aufgewachsen sind, gründen eine Familie und

verbringen ab sofort die Sommerferien beim Camping am Strand,

komplett mit den Nachbarskindern, dem Kühlschrank, Boot und

Grill.


Wie

Neuseeländer leben


Etwas mehr als

4 Mio. Kiwis teilen sich ein Land so gross wie Grossbritannien,

deshalb überrascht es etwas, dass rund 86% in städtischen Gebieten

leben. 97% der Landfläche ist praktisch leer! Aber so städtisch wie

die Kiwis heutzutage leben, sie teilen sich doch stolze 1,5 Mio.

Häuser. Die meisten davon stehen auf einem eigenen Grundstück mit

Garten und haben 3 Schlafzimmer. Auckland allein hat 1,3 Mio.

Einwohner, aber die Stadt mit 440'000 Häusern erstreckt sich über

fast 60 Kilometer!


Einwohnerzahlen

in den Städten

(2013):


Auckland:

1'415'550


Christchurch:

341'469


Wellington:

190'956


Hamilton:

141'615


Dunedin:

120'246


Tauranga:

114'789


Lower Hutt:

98'238


Palmerston

North: 80'079


Napier:

57'240


Whangarei:

54'400


Porirua:

51'717


Invercargill:

51'696


Nelson:

46'437


Upper Hutt:

40'179


(Quelle: Statistics New Zealand)


Wo

Neuseeländer herkommen


Sei es, dass der Urgrossvater

mit einem Dampfer aus Schottland oder der Urahne während der

grossen polynesischen Einwanderung mit einem Kanu angekommen ist,

die Linie der Herkunft ist einem Kiwi meistens bekannt. Die einst

bikulturelle Nation wird nun immer vielfältiger, wobei 2/3 aller

Kiwis von Europa, 15% von Maori, fast 9% aus Asien und 6% von

pazifischen Inseln abstammen. Auckland mit rund 190'000

'Pacific Islanders'

ist praktisch Polynesiens Hauptstadt, wo mehr Tongaer leben als in

Tonga. 37% der Aucklander wurden in Übersee geboren und auf eine

Art und Weise waren alle Kiwis einst Einwanderer. Schliesslich

wurde 'das jüngste Land der Erde' als letztes überhaupt

besiedelt.


Neuseeländer sind auch selbst

umzugsfreudig, eine halbe Million Kiwis leben in Übersee, die

meisten davon in Australien. Premierminister Robert Muldoon hat

einmal gesagt, dass 'Neuseeländer, die nach Australien auswandern,

den IQ beider Länder erhöhen.' Schade für die neuseeländische

Wirtschaft, dass viele Hochqualifizierte im Ausland nach besseren

Arbeitsplätzen und höheren Gehältern suchen. Andererseits kehren

viele Expats dem Ausland wieder einmal den Rücken, sei es wegen

ihrem Familienumfeld oder um dem höheren Arbeitsdruck zu entkommen.

Sie kommen zurück mit verbesserten Fähigkeiten, wertvollen

Erfahrungen und (hoffentlich) auch ein bisschen Geld auf dem

Sparkonto.


Wie man sieht

entwickelt sich auch Neuseeland zu einer globalisierten, modernen

und urbanen Gesellschaft. Aber machen Sie sich keine Sorgen, die

echten Kiwis sind immer noch zu finden in all den wunderbaren

Regionen, die es ebenfalls zu entdecken gibt!


[image: ]


Remarkables

nahe Queenstown


Einige

typische berühmte Kiwis


Sir Edmund Hillary:

Einst ein Imker und

unbeholfen im Sport, entdeckte er sein Talent zum Bergsteigen

während einem Klassenausflug. 1953 stand er mit seinem Kumpel

Tenzing Norgay auf dem Gipfel von Mount Everest. Sir Ed's

Bescheidenheit war legendär, er hörte nicht auf zu klettern,

erreichte den Südpol mit Hilfe von Traktoren und die Quelle des

Ganges mit einem Jet-Boot, doch bei seinem Staatsbegräbnis im Jahr

2008 wurde er vor allem wegen seiner lebenslangen Wohltätigkeit

gewürdigt. 'Ich denke in gewisser Weise verkörpere ich den

durchschnittlichen Neuseeländer: ich habe bescheidenen Fähigkeiten,

kombiniere diese mit einem guten Mass an Entschlossenheit, und ich

liebe es erfolgreich zu sein.' 'Es sind nicht die Berge, die wir

erobern, sondern uns selbst.'
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